
Fra n zösis c h,e B e s a tz ung s z Ojlle. 
Errichtung eines Jagd- und Fischerei-Amtes in d·er 

Zone Fran1,aise d'Occupation. Verordnung Nr. 77 
vom 6. Januar 1947. (Amtsblatt des Französischen 
Oberkommandos in Deutschland, Nr. 52 vom 17. Ja­
nuar 1947, S. 536.) - Aufhebung der Verordnung 
Nr. 32 des , Commandant en Chef und Einsetzung 
einer Commission Superieure für Jagd und Fische­
rei. V,erordnung Nr. 89 vom 21. April 1947. (Ebenda, 
Nr. 67 vom 28. April 1947, S. 680.) - Neuregelung! 
des Jagdwesens in der Zone Fran,.aise d'pccupation. 
Verordnung Nr. 90 vom 21. April 1947. (Ebenda, S. 
681.) - Vernichtung deir \Vildschweine zum Schut.f 
der Ernte. V,erfügun,g Nr. 21 vom 28. August 1946. 
(Ebenda, Nr. 39 vom 2. September 1946, S. 296.) -
Durc'hfüht'ung der Verordnung Nr. 90 iiber Neimege-

Aus der Literatur 

D o s s e ,  G., Lebensweise unl).,ß.ekämpiung des großen 
Rapsstengelriißlers. Saat 'ti'. Ernte Heft 2, 1947. 
Erstmalig wurde das Auftreten des großen Raps­

stiengeküßle.rs (Ceutorrhpnchus napi Gpll.) in 
Deutschland in Rheinhessen im Jahre 1865 gemeldet. 
Wirtschaftlich fühlbare Schäden zeigten sich in Süd­
westdeutschland aber erst in den Jahren vor dem 
zweiten \Veltkrieg, zu einer Zeit neuerlicher Ausdeh­
nung des Rapsbaues. Auch an den verschiedensten 
K?hlart:e� schäd�gte der Käfer. _Da er im Frühjahr 
senr ze1t1g auftritt und Kohlsetzlmge bereits im An­
zuchtbee� befällt, wird der Kohlanbau im gJ.eichen; 
Maße wie der des Rapses ernstlich gefährd,et. 

J?er Käfer tritt schon im Frühjahr zu einer Zeit, 
auf? wo man noch kaum ,einen Schädling erwartet 
(Mitte Mä�z, Anfang April). Sein Fraß an saftig,en 
P�lanze�!e1len hat !-ein� wirtschaftliche Bedetitung. 
Die an ,1ungsten Tr1�bsp1tzen erfolgende Eiablage an 
Raps und Kohlarten 1st an den vernarbenden' Anstich­
s�ellen deutlich zu erkennen .. Bereits die Eiablage 
fuhrt am Raps zu den bekannten Wachstumshemmun­
ge_� und zu Mißwuchs; danl� seiner Wuchsfoeudigfoeit 
wachst de_r Raps aber weiter. Kohlsetzlinge gehen 
�agege� eu1:, auch �·e�m sie nur von ,einem Ei belegt 
smd. Sie .zeigen we;ßhche Verfärbung des betroffenen 
Stengelteües, Wachstumshemmung Hohlwerden und 
Verkrüppelun� desHerzens und A�sbleiben derKopf­
bzw. Blumenbildung. 

per Schaden wird durd1 die heranwachse1;.den 
K8:ferlarven beschleunigt und verstä•rkt. Während 
ben�� Raps d,je Stengel in ihr.er gan�en Länge aus­
gehohlt werden, wand,ert die Larve im Kohlsetzling 
vom le;ergefressenen Herzen steng,elabwärts wodurch 
die meis.ten Pflanze.'! welken und absterben. Nach 
Hohenhe_1mer Versuchen wandern die vol1entwickelten 
La�v.en m den B?de�, sie verpuppen sich noch . im 
gleiche� Sommer m emem Kokon und überdauern dol't 
den \Vmter. 

Mit C. napi verges,ellschaftet lebt an Raps um:i' 
Kohl der ihm ähnlich sehende gefleckte KohltJ:ieb­
ril'ß1er C. quadridens Panz. Im Gegensatz zu ersterem 
übt bei C. quadridens die Eiablage keimm entschei� dende� Einfluß auf die \Ve:terentwi:cklung der Pflanze 
aus; die Larve des. Käfers. v�rursacht aber an Rap1, und Kohl Schaden, mdem sie m den Blattmittelrippen und Stengeln bzw. Kohlh.erzen ihr Zerstörünoswerk vollb�·ingt. Während gutgenälll'te RapspElan!m ein 
?.ememsames .. �.\uftre�en beider Rüßler im allgemeinen uberstehen, 1uhrt starkeres Auftreten ,eines der bei-1 den Tiere an Kohlsetzlingen zu einem 1000!o1gen A·t18-fall. " ' ' 

Die_ B-�kämpf�1ng _des großen Rapsstengelrüßlers ist
schw1er1g, da s�e sich gegen ,einen unsichtbar,en F,eind
vo: dess,en Eiablage_ richten und zu ,einem Zeitpunkt 
e�Iolg�n muß1 wo. die Pflanzen noch völlig unbeschä­
digt smd. D.1e "v1rksamen Pyrethrum- und Nikotin-
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lung des Jagdwesens in der Zone Fran1,aise d'Oceu� 
pa!!_on. (Ebenda, Nr. 69 vom 5. Mai 1947, S. 701.) 
1) Nachr.Bl., Neue Folge, Nr. 1, April 1947, S. 15.
2) Amtl.Pfl.Best. Bd. XIII, Nr. 4, S. 15-0.
3) Amtl.Pfl.Best. Bd. XII, Nr. 5, S. 115.
4) Reichs-Pflanzenschutzbl. 1943, Nr. 1, S. 13.6) Nachr.Bl., Neue Folge, Nr. i, April 1947, S. 1.4.
6) Amtl.Pfl.Best. Bd. XV, Nr. 1, S. 7.
7) Amtl.Pfl.Bed. Bd. X, Nr. 6, S. 129.
8) Nachr.Bl., Neue Folge, Nr. 1, April 1947, S. 16.
9) Amtl.Pfl.ß.est. Bd. X, Nr. 6, S. 123.
10) Amtl.Pfl.Best. Bd. X, Nr. 7, S. 175.
u� Amtl.Pfl.Best. Bd. XII, Nr. 3, S. 67.12) Amtl.Pfl.Best. Bd. XIII, Nr. 2, S. 91.

mittel, die zur Zeit nicht zur Verfügung stehen 
müssen durch synthetische Mittel ersetzt werden'. 
Die DDT-Mittel der Gesarolgruppe erwiesen sich als 
ungeeignet. Gute \Virkung besaßen zwei von de:r Firma 
B a y e r  - Leverkusen bzw. M e r  c k - Da,rrnstadt be.re:t­
�estellte Mit_tel. ,,E 605" c:'er B ayer - W,erwe ergab 
m Laboratormmsversuchen die:s Verf. für C. napi und1
für . C. q_uadridens eine 10QO/oige Abtötung innerhalb
zweier 1 age. Als Stäubemittel wurde „E 605" in ,einer 
Menge von 20 kg/ha, als Spritzmittel in einer Kon­
zentration von 0,025tlj'o angewendet. Da letztel'es nur 
geringe Dauerwirkung besitzt, muß di,e Spritzun� 
mehrmals wiederholt werden. 

Das von M e rck g,elieferte „Viton" erwies sich g,egen 
C. quadridens als 100 O/oilg wkk,sam, be:i C. 'napi konnte 
Verf. nur Tastversuche anlegen, die jedoch den glei­
c\1en Erfolg hatten. Für das Spritzmittel „Viton",, 
em .Hexachlorcy�lohe.xan-Präparat, kam ,eine Konz·en­
trat10n von 20/o m Frage. 

Ein weiteres deutsches, auf gleichie:r chemischer, 
Grundlage hergestelltes chemisch,es Präparat ist das 
von C � 1 a - Ingelheim (Rhein) ,gieschaff.eoo „Nexit". Es 
konnte noch nicht gegen die beiden Rüßler geprüft 
werden, ist aber nach Ansicht des Verf. auch als! 
brauchbar zu bezeiclmein. 

Ein drittes Hexachlorcyclohexan-Mittel stellt di,e 
Schweizer Firma Dr. R. M a a g, A.-G., in Dielsdorf­
Zürich unter der Nummer „941" her. Nach Versuchen 
G ü n t h a r t  s soll dieses eine Tiefenwirkung besitzen 
und die Eiier und Larven von C. qzza.drid,ens in den 
Blattstielen, z. T. auch Larven in den Sten,geln, 100-
prozentig abtöten. Die Anwendung des Spritzmittels 
soll 1-1,5"/oig und zum ersten Male kurz nach dem 
Auftreten der ersten Käfer (Ende März/ Anfang April) 
�rfolge�.' Mehrmaliges \Vieder!101en der Behandlung
m Abstanden von 8-14 Tagen 1st auch hier erforder­
lich, und zwar beim Kohl 2mal in den Saatbeeten. 
u!ld 2mal nach dem Aus1Jflanzen. Aus den Ergeb­
mssen von G ü n t J1 a r t s Freilandversuchen ist zu 
sch1ieße1Il, daß das Miitoel „Maag 941" zur Bekämp­
f'!ng des groß,en Rapsstengelrüß1ers ebenfalls ge­
e1.gnet und der Schaden in erträglidhen Grenz,en zit 
halten ist. 

Neben den chemischen Mitteln erwähnt VeJ:f. noch 
einige K?-lturmaßnahmen, die für die B,ekämpfung der 
Rüßler m Frage kommen. Auch ihnen ist erhöhte 
Beachtung zu schenken, da der Schaden, insbesondere 
der des großen Rap.sstengelrüßl,ers, seit 1943 in .ste­
tigem Anwachsen begriffen ist. 1946 mußten v1ele 
Rapsfelder um?ehrochen werden, in der Umgebung, 
von Stutt;gart fo;:len Z_ehnt;msende von Kohlsetzlingen 
der Verruchtung anheim. L. B ehr- Aschersleben. 

L u  n d ,e g, a r d h, H., Die Blattanalyse. Die wissen­
schaftlichen und praktischen Gvundlagen eine1'
pflanzenphysiologischen Methode der Bestimmung 



• 

des Düngerbedürfniss,es des Bodens. Verlag Gustav 
Fischer, Jena 1945. 164 S., mit 29 Abb. Preis geh. 
10,- RM. 

Schädlinge und Krankheiten an Zieirpflanzen und 
deren Bekämpf•ung. Von R. M a a g  u. L. Z o b r i sit, 
Verlag: Chemische Fabrik Dr. R. Maag, A.-G., Di,els­
dorf-Zürich 1947. 62 S., m. zahlr. Abb. Preis Fr. 1.-, 

Die vorwiegend auf die Gewächshauskulturen ,ein­
gestellte Broschüre behandelt die t1erischen und 
pflanzlichen Schädlinge sowie die nichtparasitären 
Krankheitserscheinungen der Zierpflanz,en und schil­
dert anschließend die versdüedenen Methoden unscl 
Mittel zur Bekämpfung. Sie ist mit vielen s,ehr guten 
Abbildungen ausgestattet und enthält ,am Schluß 
alphabetische Verzeichnisse der ZiJerpflanzen und der 
Schädlinge und Krankheiten. Die angeführten Mittel 
entsprechen naturgemäß den schweiz,erischen Ver­
hältnissen, doch wird das Heft bei seiner Reichhaltig­
keit und dem' gegenwärtigen Mangel an Fachbüchern 
auch dem deutschen gärtnerischen Pflanzenschutz 
sehr willkommen sein. H. M o r s t  a t t. 

S e i f f ,e r t, K., Der KartoUelkiif,er und s�ine Be­
kämpfung. Deutscher Bauernverlag, Berhn 1947. 
18 S., mit 10 Abb. und 1 farb. Tafel. Preis 0,40 RM. 
Das Heft soll der Aufklärung der Landbevölkerung 

dienen. Es bringt zunächst die üblichen Angaben übier 
Herkunft, V,erbreitung und Biologie des Ka•rtoffel­
käfers und schildert mit Verwendung einer Karten­
skizze das Vordringen des Schädlings in Deutschland 
seit 1936 unter besonder,er Berücksichtigung der so­
wjetischen Besatzungszone. Die Angaben über die 
Bekämpfung durch Suchen, Absammeln, Spritzen oder 
Stäuben entsprechen den Richtlini,en für di,e Bekämp­
fung des Kartoffelkäfers in der sowjetischen B,e­
satzungszone Deutschlands im Jahre 1947. Das Heft 
enthält 10 Textabbildungen und 1 Farbbild, das nach 
der Bunttafel aus Flugblatt 120 der Biologischen 
Zentralanstalt hergest,ellt wurde. F. M. 

Der in Nr. 2, Seite 37, 'des „Nachrichtenblattes" 
angezeigte Taschenatlas Nr. 14 von A p p e 1 und 

' R i c h t e r ,  Schädigungen an Futterpflanzen, 1. Teil, 
ist nach Mitteilung des Verlages vollständig ver­
griffen. 

Berichtigungen 
In dem Aufsatz von Prof. Dr K. 0. M ü l l•e r „übe1· 

die Schadwirkung der Rhizoctonia solani K. bei der 
Kartoffel" in Heft 3 des „Nachrichtenblattes" muß es 
auf Seite 50 bei der Unterschrift der TabeUe heiß,en: 
,,Einfluß der Rhizoctonia auf den Ertrag (Nicht be­
impft = 100)"; ferner ist in Zeile 5 der Tabelle „26,2" 
durch „37,9" zu ers,etzen. 

Personalnachrichten 
Die Naturwissenschaftliche Fakultät del· Universität 

Würzburg hat Herrn Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. phil. 
Dr. h. c. Otto A p p e 1 in Anerkennung seiner groß,en 
V,erdienste für reine und angewandte Botanik zur 
F,eier der 50jlihrigen Wiederkehr seiner Promotion 
das Doktor-Diplom erneuert. 

Am 16. ,Juli fand aus Anlaß der Vollendung des 
85. Lebensjahres ,eine Ausstellung von W,erken deEI
in den Kreisen des Pflan2'1enschut2Jes bestens bekann­
ten Kunstma1ers A u g u s t D !r e s  s ,e 1 in den festlich
geschmückten Räumen der Biologischen Zentral­
anstalt, Berlin-Dah1em, in Anwesenheit des Jubilars
vor einem kleinen Kveis geladener Gäste und Ver�
tretern der Behörden statt. Nach ,einer kurzen An-

Als Ersatz für das z. Zt. nicht im Handel befind­
liche Buch von S n e 11 u. G ,e y e r  über die zuge­
lassenen deutschen Kartoffelsorten 'hat die Acker-. 
bau-Abteilung des Amtes, für Land- und Forstwirt­
schaft in \i\Teimar für di,e Anerkennungsbesichtigev 
des Landes Thüringen die wichtigsten Kartoffel­
sortenbeschreibungen (27) abdrucken lass,en. Die 
Beschreibungen der seit 1944 neu zug,elass,enen Kar­
toffelsort•en, die ebenfalls von der Biologischen 
Zentralanstalt (S n e 11) gelief.ert wurden, sind, von 
H. G e y ,e r ,ergänzt und zusammengestellt, als
Sonderdruck der Saatenz,entrale Hamburg erschienen.

Neue landwirtschaftliche Zeitschriften. 

,,Allgemeine Forstzeitschrift". Bayerischer Landwirt­
schaftsverlag, G. m. b. H., (13b) München 13, Franz-
Joseph-Str. 1. 

,,ALUF". Deutsche Verwaltung für Land- und F.orst, 
wirtschaft, z. Hd. von Frau Greth, (1) Berlin \V 8, 
Leipziger Str. 5-7. 

,,Die deutsche Landwirtschaft" mit den „Mitteilungen 
der Deutschen Landwirtschafts-Ges,ellschaft". Deut­
scher Zentralverlag, G m. b. H., ßerlin c·2, Bveite 
Straße 37. 

,,Hannoversche Land- und Forstwirtschaftliche Zei­
tung". Hannover, Hohenzolle11nstr. 39. 

,,Der Kleingärtner und Siedler". Expreß-Verlag, 
G. m. b. ff, Berlin \V 8, Mohrenstr. 36-37.

,,Land, \iVald und Gal'ten". Verlag W,erner Cronhach, 
ßerlin-Lichterfelde-West, Baseier Str. 3. 

,,Neue B,erliner Gärtner-Börse". (1) Berlin-KLein­
machnow, Tiefer Grund 5. 

,,Neue Mitteilungen für di,e Landwirtschaft". Land­
buch-V,erlag, G. m. b. H., (20a) Hannover, Hohen­
zoUernstr. 39. 

,,Obst- und Gartenbau". V,erlag E. Ulmer, (14a) Lud­
wigsburg, K;örnerstr. 16. 

,,Thüringer Gartenbau". Thüringer Gart,enbau-Verlag, 
Hildburghausen, Postfach 72. 

,,Die Landtechnik". V,erlag Hellmnt. Neur,euter, (13b) 
W olfratshaus•en-München. 

,,Landwirtschaftsblatt der Landesbauernschaft ,ve­
ser-Ems". Landesbauernschaftsv,erlag \Veser-Ems, 
G. m. b. H., (24). Oldenburg, Rosenstr. 8-9.

In ,der „Festschrift für „Geh.-Rat ·Appel" ist in 
dem Aufsatz von Prof. Dr. B r  a 'U n auf Seite 40, 
Absatz 2, ZeHe 14, infolge eines FeMers im Manu­
skript fälschlich der Name E. Z. He1mann statt 
E. Z. H e i m  angegeben. 

sprache und ,einer \Vürdigung der hervorragenden 
V,erdienste des Jubilars für den deutschen Pflanzen­
schutz durch den Präsidenten, · Prof. Dr. S c h 1 u m  -
b e r  g e r ,  fand eine Besichtigung der aus dem Krieg 
geretteten fachlichen W,erke sowie einer schönen 
KoHektion seiner hervorragenden Landschaftsg,emälde 
statt. Der Jubilar ,erfreut sich auch heute noch ,eine1• 
beneidenswerten körperlichen und ,geistigen Frische. 
Daß ,er den Pinsel noch nicht ruhen läßt, dafür sind 
zahlreiche Landschaftsbilder und Blurnenstück,e aus 
den Ietzten Jahren ,ein Heweis. Schl. 

Dr. phil. Karl Göß w a 1 d hielt am 3. Juli d. J. 
seine Probevorlesung zur Erlangung der „V,enia 
legendi" für das Fach der Angewandten Entomo­
logie in Würzbu:rg. 
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